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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die

Saale Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Verliner
Börſe ſogar früher wie dieſe

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition
e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichteu

Telegramme

Berlin 19 Jan
Die Feier des Krönungs und Ordensfeſtes die am

Sonntag den 21 Jan im königl Schloſſe ſtattfindet wird gegen
10 Uhr mit dem Empfang der neu zu dekorirenden Ritter und
Jnhaber beginnen Nach dem eigentlichen Verleihungsakte der
Deſilircour vor den Majeſtäten und dem Gottesdienſte in der
Schloßkapelle findet eine große Tafel im Weißen Saale und den
angrenzenden Gemächern ſtatt

Mit dem Prinzen Reuß in Wien finden noch Verhandlungen
ſtatt zu dem Zwecke ihn zu beſtimmen die Geſchäfte der dortigen
Botſchaft noch einige Zeit weiter zu führen Daraus folgt daß
die Perſonalfrage noch nicht entſchieden iſt

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 19 Jan Fernſprechbericht Jn der heutigen

4ſtündigen Debatte über die Weinſteuer kam als einziger
Fürſprecher der Vorlage der freikonſervative Abgeordnete Gamp
der dieſe Steuer als echte Luxusſteuer bezeichnet zu Wort Vom
Regierungstiſche aus verſuchte der Direktor im NReichsamt
Dr Aſchenborn den Nachweis zu führen daß nur 45 Prozent
der Weinproduzenten von der Steuer betroffen werden würden
Neben den Ausführungen des Abgeordneten Köpp freiſ Vgg
machten beſonders noch die Reden der beiden Elſäſſer Zorn von
Bulach und Pfarrer Simonis großen Eindruck beide ver
wahrten ſich energiſch gegen Einführung der Steuer und ins
beſondere gegen die vexatoriſchen Kontrolmaßregeln und deren
Folgen Morgen 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung

Der Jdentitätsnachweis
88 Berlin 19 Jan Telegramm Wie hente in parla

mentariſchen Kreiſen verlautet finden ſehr lebhafte Verhand
lungen zwiſchen Mitgliedern der konſervativen Partei
und dem Grafen v Poſadowski ſtatt die ſich auf die
beabſichtigte Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes beziehen

Häusliches Leben in Nordamerika
Schluß

Erleichtern die bequemen Einrichtungen des amerikaniſchen
auſes und die allgemeine Benutzung des Telephons das

Wirthſchaften in hohem Grade nehmen auch die Hausherren
den Damen noch viele Geſchäfte ab indem ſie ſtatt letzterer
Beſorgungen und Beſtellungen auf dem Markte und bei den
Lieferanten übernehmen ſo bietet doch die Dienſtbotenfrage
ſehr große Schwierigkeiten und vertheuert die Führung des
Haushaltes ſehr bedeutend um ſo mehr als die vornehmen
Damen ſich um die Küche im allgemeinen nicht viel kümmern
dies auch nicht einmal können wo perfekte Köchinnen oder
Küchenchefs ihres Amtes walten Die Löhne welche den Dienſt
boten gezahlt werden müſſen ſind im Vergleich zu den
europäiſchen außerordentlich hoch und wenn die Leute dafür
auch ſehr viel mehr leiſten als ihre überſeeiſchen Kollegen

n Kolleginnen ſo wollen ſie doch ſehr vorſichtig behandelt
ein

Eingeborene Amerikaner und Amerikanerinnen halten es für
unvereinbar mit ihren Bürgerrechten ſich dem Willen anderer
Bürger und Bürgerinnen unterzuordnen ſie betrachten wenn
ſie ſich dazu herablaſſen in ein Dienſtverhältniß einzutreten
ich doch ihren Herrſchaften als gleichſtehend und an ſie durch

ertragsverhältniß nur ſo weit gebunden als ſie für den ihnen
bewilligten Lohn wie in jedem anderen Geſchäft die ent
ſprechende gengu beſtimmte Arbeit übernehmen ohne in
Zrr individuellen Freiheit irgendwie beſchränkt zu ſein

u anderen Hilfsleiſtungen als zu denen ſie ſich ver
pflichtet haben ſind ſie höchſtens bereit
beſonders bezahlt werden Die Jrländer und Deutſchen
waren früher beinahe die einzigen welche allerdings
bei ſehr viel höherem Lohn Stellungen wie die unſerer
deutſchen Dienſtboten einnahmen aber au ſie ſind
mit der Zeit anſpruchsvoller geworden Jm Süden erwelſen

wenn dieſelben
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Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag
in der bayriſchen et heutMünchen 19 Jan Telegramm ei der heutigenBerathung der Anträge Haiker und Genoſſen betreffend

den Handelsvertrag mit Rußland erklärte der Miniſter
des Aeußern Frhr v Crailsheim das Feſthalten an den
gegenwärtigen Getreidezollſätzen würde einen Verzicht auf den
Vertrag mit Rußland bedeuten Die bayriſche Regierung
könne unmöglich an dem Punkte einſetzen wo ſie von vornherein
die Ueberzengung haben müßte daß ein Erfolg nicht zu erzielen
ſei die Regierung habe aber dahin gewirkt daß bei den von
Rußland zu gewährenden Kompenſationen die bayriſchen
Intereſſen nicht nur auf induſtriellem ſondern auch auf land
wirthſchaftlichem Gebiete berückſichtigt worden ſeien Ueber
den Stand der Verhandlungen könne er augenblicklich nichts
Beſtimmtes mittheilen er könne aber ſagen daß die Wünſche
Bayerns in dem Bundesrathe bundes freundliche Aufnahme
gefunden hätten Ein namhafter Theil der bayriſchen Land
wirthſchaft werde an der Ermäßigung des Hopfenzolles Antheil
nehmen Die Regierung ſei bei allen handelspolitiſchen Fragen
auf das Intereſſe der Landwirthſchaft bedacht

Die Kreuzzeitung gegen Herrn v Schorlemer
Telegramm Die Krenzzeitung iſt naturgemäß über den

Verlauf der geſtrigen Herrenhausſitzung entzückt nur die Fronde
des Frhrn v Schorlemer hat ſie arg verſtimmt Jn
einer leitenden Betrachtung polimiſirt ſie gegen den ehemaligen
Centrumsführer ganz als wenn er zu den verhaßten Liberalen
gehöre Es heißt an einer Stelle Jmmerhin verdiente die
ernſte Frage ganz anders behandelt zu werden als es der
Frhr v Schorlemer gethan der eigentlich nur kritiſirte und
an allem etwas auszuſetzen hatte und zu dem Bekenniniß ge
langte daß er keinen Ausweg ſehe Wenn er gleichwohl zu
der Aufforderung kam den Kopf oben zu halten ſo werde es
ihm nicht gelingen den Eindruck ſeiner geſtrigen Rede
zu verwiſchen Wir glauben daß der Freiherr nicht
ganz als der entſchloſſene Vertreter die landwirthſchaftlichen
Intereſſen vertrat wie man das von dem weſtfäliſchen Bauern
könig hätte erwarten dürfen Was werden die ſagen die
ſchon in dem Vertragge mit Rumänien eine Schädigung der

mit Rußland natürlich nichts beſſeres erwarten können
Vielleicht werden ſie finden daß Herr v Schorlemer geſtern
den Politiker mehr herausgekehrt hat als ihm paßt Der
rheiniſch weſtfäiiſche Bauernverein der zuſammen über 60,000
Mitglieder zählt hat ſich ſo ſcharf als möglich gegen alle
Handelsverträge erklärt die an den beſtehenden Zollſätzen
rütteln Das ſteht doch feſt

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Nach der Anſicht von Mitgliedern des

Zollbeirathes hätte dieſer geſtern Donnerstag in Sachen
der deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen ſeine letzte
Sitzung gehalten

Telegramm Die diesjährige Generalverſammlung des
Bundes der Land wirthe findet am Sonnabend 17 Febr
nachmittags 2 Uhr in der Tonhalle zu Berlin ſtatt

Telegramm Der Polizeipräſident von Berlin
hat über die Vorgänge nach Schluß der Verſammlung der
Arbeitsloſen eine genaue Unterſuchung angeordnet Der
Zuſammenſtoß der Polizei mit den Arbeitsloſen ſoll durch vor
zeitiges Vorgehen der Beamten veranlaßt ſein

Telegramtm Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht heute
das Geſetz betr die Gewährung von Unterſtützungen an
Jnvaliden aus den Kriegen vor 1870/71 und deren
Hinterbliebenen

ſich die Neger als die brauchbarſten Elemente hierfür Jm
Weſten waren dagegen in den vornehmeren Häuſern Chineſen
als Köche ſehr hoch geſchätzt und wurden auch ſonſt zur Be
dienung verwandt die Antichineſengeſetze haben aber auch dort
namentlich in San Francisco erſchwerend gewirkt und wo
jetzt die Mongolen noch ihre früheren Stellen einnehmen da
laſſen ſie ſich auch gut bezahlen Livröen anzulegen ſind vol

lends eingeborene Amerikaner nicht zu bewegen aber auch
fremdländiſche Kutſcher und Bediente ſträuben ſich meiſt da
gegen Trinkgelder ſind in echt amerikaniſchen Häuſern unbe
kannt die Dienſtboten würden das Angebot derſelben als eine
Beleidigung und ſchwere Verletzung ihrer Bürgerehre betrach
ri aber auch die Hauseigenthümer würden dieſe Anſchauung

eilen
Wo indeſſen auch die beſten Dienſtboten vorhanden ſind

müſſen die Herrſchaften ſich doch gewiſſe Dinge ſelber leiſten
die in Europa den erſteren obliegen Es wird namentlich das
Stiefelputzen meiſt unter der Würde jedes dienſtbaren Geiſtes
im Hauſe wie im Hotel betrachtet Dies Geſchäft wird aus
ſchließlich den in den Straßen poſtirten Knaben und Männern
überlaſſen welche daraus ein Gewerbe machen das ſie auch
in eigens von ihnen da eingerichteten Salons betreiben
Wer unbedingt vor dem Verlaſſen ſeines Hauſes und ehe er
zu dem nächſten Stiefelputzer kommt ſein a gereinigtwill muß daher gewöhnlich ſelbſt zur ürſte greifen

Doch Hausherr Hausfrau und alle übrigen Familienglieder
können auch n ehr leicht in die Lage kommen ſich ſelbſt
bedienen zu müſſen Denn da im allgemeinen eine Kündigung
und die Einhaltung einer beſtimmten Friſt für dieſelbe nicht
üblich ſind ſo ereignet es ſich häufig genug daß die Dienſt
boten bei dem geringſten Anlaß den ſie zur Unzufriedenheit
zu haben glauben ihre Stellung ohne weiteres aufgeben und
das Haus ganz unverſehens verlaſ unbekümmert natürli
um die große Verlegenheit in die ſie die Herrſchaft dur
ihren plötzlichen Weggang verſetzenDer große Geldauſw In We
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Halle a d Saale Sonnabend den 20 Jannar

landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſahen und in dem Vertrage f

ſind noch zu neunen Thuringi a wiſſenſchaftl

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtike
iſt nicht geſtattet

OeſterreichUngarn
Omladina Prozeß

Prag 19 Jan Telegramm Bei der heutigen Ver
handlung erſchien der Präſident des Strafgerichts Hofrath
Prajowska im Saale um die Angeklagten und das Audi
torium aufs eindringlichſte zu ermahnen der Würde des
Ortes an dem ſie ſich befinden eingedenk zu ſein Der Ver
handlungspräſident verlieſt ſodann einen eingegangenen Droh
brief in welchem er ſowie die beiden Staatsanwälte mit dem
Tode durch Dynamit bedroht werden falls die Omladiniſten
verurtheilt würden Der Gerichtshof beſchloß dieſes Schreiben
zu den Akten zu legen Sodann wird mit dem Verhör fort
geſchritten

Jtalien
Von den Unruhen

Maſſa 19 Jan Telegramm Die Ruhe iſt in letzter
Nacht nicht geſtört worden Das Gerücht daß eine bewaffnete
Bande den Landſitz des Deputirten Delarani auf der Höhe
von San Lorenzo überfallen habe iſt gänzlich unbegründet

Serbien
Zur Lage

Telegramm Der belgrader Korreſpondent der Frkf
Ztg will aus authentiſcher Quelle wiſſen daß König
Milan ſeinen Sohn auf dringliche Weiſe vor jedem un
konſtitutionellen Schritte warnt und ihm den Rath ertheilt
nur in Uebereinſtimmung mit den politiſchen Faktoren vor
zugehen König Alexander gab im Laufe des Donnerstag
ſeinem Vater telegraphiſch die Verſicherung daß er ſeinen
Rath befolgen werde
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 19 Jan Profeſſor Fehling aus Baſ el iſt nun
mehr zum Direktor der hieſigen Frauenklinik ernannt und
wird am 1 April ſein neues Amt antreten

Halle 19 Jan Dem ſoeben im Verlage von C A Koch
in Leipzig erſchienenen Akademiſchen Taſchenkalender
ir 1894 entnehmen wir folgende Angaben über die ſtuden
tiſchen Verbindungen uſw an unſerer Hochſchule Ver
bände farbentragender Korporationen mit unbediugter Sattis
faklion ſind die Corps im Köſener S Boruſſia Gueſt
phalia Normannia Palaiomarchia Saxonia und
Teutonia ferner die Landsmannſchaften im Koburger L O

Hercynia Neoboruſſia Palaeomarchia Pomerania
die akademiſchen Turnvereine Saxo Thuringia und Van
dalig und als Burſchenſchaften im A D C die Alemaunia
a d Pflug und die Germania Zu den freien Verbindungen
mit unbedingter Satisfaktion gehört die Sue via mit Couleur
und Waffen und die Saxonia mit Couleur ohne Waffen
Chriſtliche Verbindungen oder Korporationen mit dem Prinzipe
der Menſurverwerfung ſind der Wingolf und die Tuisconia
ſowie die katholiſche Verbindung Sileſia Eine beſtimmte
Stellung zur Satisfaktionsfrage nehmen nach dem Kalender nicht
ein der Akadamiſche Turn Verein Gothia und der Aka
demiſche Geſangverein ſowie der Verein Deutſcher
Studenten im Kyffhäuſer Verband Neben dieſen beſtehen
der Freie akademiſche Turn verein und die Geſangvereine
Fridericiana Akademiſcher Richard Wagner Ver
ein und Salia Die wiſſenſchaftlichen und Fachvereine um
faſſen den Akad hiſtoriſchen Mathematiſchen
Shakeſpeare Theologiſcher Akad theologiſche

Neuphilologiſche Studentiſchen V für Erd
kunde Germaniſtiſchen V Akad pharmaceutiſchen
V und den Verein für klaſſiſche Philologie Endlich

ungariſcher

einzigen Dienſtmädchens in Amerika bedingt iſt wie früher
ſchon bemerkt einer der Gründe weshalb viele Familien über
hanpt auf ein eigenes Heim verzichten lieber im Hotel wohnen
und ſo häufig reiſen Er iſt aber auch eine der Urſachen daß
die Zahl der Heirathen in dem Maße abnimmt wie die Er
werbsverhältniſſe ſchwieriger werden

Das Haus ſeine Einrichtungen und der Haushalt der Mit
glieder der höheren wohlhabenderen Geſellſchaftsklaſſen wie
wir ſie im Vorſtehenden flüchtig ſkizzirt haben ſind in ge
wiſſem Sinne auch maßgebend für die der Familien der wenl
ger begüterten Stände Denn dieſe ſuchen bis hinab zu den
Arbeitern doch die in den oberen Kreiſen herrſchende Ge
ſchmacksrichtung zu befolgen und in den Einrichtungen ihrer
Häuſer dieſelbe nachzuahmen Statt der theuren ſoliden
Stoffe und Materialien werden aber nun natürlich hierbei in
zahlreichen Abſtufungen weniger gute und billigere wie Jmita
tionen und ſonſtige Mittel angewandt welche geeignet ſind den
Schein des Wohlſtandes zu wahren und im Beſchauer den
Glauben zu wecken daß die Einrichtungen beſſer als diejeniges
V zu welchen die verfügbaren Gelder thatſächlich nur aus
reichen

Der Schein ſpielt ja eben in den Vereinigten Staaten auch
eine bedeutende Rolle weil er den Kredit des Jndividuums
im öffentlichen Leben und Verkehr doch mehr oder minder be
dingt und jeder daher gezwungen iſt ihm innerhalb wie außer
halb des Hauſes zum Theil ſehr große Opfer zu bringen ſo
enorme oftmals daß die Verhältniſſe des Jndividuums

n henenche das
das häusliche das Familienleben hängt ſo von derIJndividualität ſeiner Leiter und omentich den Sheratter der

Frau ab daß Allgemeines darüber kaum zu ſagen iſt
Wo geordnete ſolide Erwerbsverhältniſſe beſtehen und die

Haushaltsführung annähernd den regelmäßigen Einnahmen

and den das Halten ſelbſt nur eines ins die Frau zu große ertrſvrüche macht der Mann aber durch
angepaßt iſt da pflegt auch das häusliche Leben ein glü
geſundes und angenehmes zu ſein Wo dieſer Ausgleich fehlt



Polniſcher Agrono mia und der Akad Schachklub
Als älteſle Korporation nennt der Kalender die Pomerxania
als Landsmannſchaft im Jahre 1710 geſtiftet auch das Corps
Saxoniag blickt auf eine recht ſtattliche Reihe von Lebensjahren
zurück Seine Gründung fällt auf den 3 Auguſt 1804 es wird
alſo in dieſem Jahre neunzig Jahre alt

vGÜLÄYÜWwowwsrrnWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Telegramm zu den vorgeblichen Gründen der Nicht

verleihnng des Verdun Preiſes an Heinrich v Sybel
wird noch mitgetheilt daß die Veranlaſſung darin zu ſuchen ſet
daß der Hiſtoriker in dem erſten einleitenden Bande ſeines Werkes
den Begründer des VerdunPreiſes König Friedrich Wilhelm IV
ungünſltig beurtheilt habe

Telegramm Der X internationale Orientaliſten
kongreß wird vom 3 bis 12 Sept in Genſſtagen

Ein vollſtändiges Exemplar eines Pleſioſaurus und
mehrere Exemplare von Jchthyoſaurus hat man zu Holzmaden
in Württemberg aufgefunden Der Pleſioſaurus beſteht aus
einem 3 Meter langen und 1,45 Meter breiten Skelett das vor
züglich erhalten iſt An dem Skelett ſind auch Hautreſte auf
efunden worden die ergeben daß der Pleſioſaurus wie auchdie Wiſſenſchaft angenommen zu den Nackthäutern gehörte Jn

Denſſchland iſt es der erſte derartige Fund da bisher nur Knochen
reſte vorhanden ſind An den Jchthyoſaurusſkeletten ſind große
Stücken Haut erhalten geblieben was ebenfalls zu den größten
Seltenbeiſen gehört da bisher nur ein Exemplar in England
vorhanden war

G nenn eGerichtsverhandlungen

Halle 20 Jan Straßenraub Meineid Ein am
10 Oklober v J zwiſchen Brehna und Roitzſch verübter Raub
bildeie den Gegenſtand einer der geſtrigen Schwurgerichts
verhandlungen Es erſchienen 3 Angeklagte die aus Geldgier
zu Straßenräubern geworden nämlich der Mechaniker und
Monteur Richard Häntze aus Zwickan 21 Jahre alt aus Leipzig
gebürtig der Fleiſchergeſelle Willibald Schube aus Borna in
Sachſen 18 Jahre alt aus Seyda gebürtig und der Fleiſcher
geſelle Paul Goiny aus Thorn 19 Jahre alt aus Kattowitz
gebürtig alle drei bisher unbeſtraft as Verbrechen hatte ſich
gegen den Malergehilfen Peter Faska gerichtet Als Wander
burſchen miteinander bekannt geworden hatten die Angeklagten
nach ihrem Weggange von Schkeuditz den ebenfalls wandernden
Malergehilfen Faska getroffen der auf der Wanderſchaft von Leipzig
nach Berlin mit dem Kellner Bierbach über Halle und Landsberg
nach Brehna gekommen Bei den Angeklagten hatten ſich damals
noch Schube s Bruder und ein wandernder Kaufmann befunden
deren Reiſeziel ebenfalls Berlin geweſen Jn Brehna waren die
Angeklagten dahinter gekommen daß Faska 60 M beſaß Von
einer undeſtimmten Ahnung ergriffen hatte Faska mit dem 16jährigen
Kellner Bierbach gemeinſam Brehna verlaſſen um vor den anderen
3 Handwerksgeſellen das nächſte Ziel zu erreichen Aber dieſe

Vorſicht hatte nichts genützt denn zwiſchen Brehna und Roitzſch
wurden ſie eingeholt und Faska wurde ſeiner Baarſchaft gewaltſam
entledigt Das geſchah ſehr raſch Goiny und Schube kamen
heran und faßten Faska links und rechts an den Armen dann
kam Häntze und ſagte Hund gieb das Geld her worauf
Goiny das Geldtäſchchen Faska s aus deſſen Taſche riß und Schube
den vergeblich ſich gegen die Uebermacht Sträubenden feſthielt
Der Kellner Bierbach der ſeinem Wanderkollegen Faska Hilfe
leiſten wollte wurde durch Häntze gepackt und unter der Drohung
Hund ich ſchlage dich todt in den Chanſſeegraben geſchlendert

dann zogen die Raubgefellen mit ihrer Beute ab Das geraubte
Geldtäſchchen ging durch die Hände der 3 Burſchen und ſchließlich
wirrde es von Schube eingeſteckt während Faska mit Bierbach
jenen folgte und vergeblich um Rückgabe ſeines Geldes bat Statt
deſſen gab es nur Hohn und Drohungen Jn Roitzſch gelang es
Faska einen Gutsbeſitzer zur Verſolgung der Straßenränber mit
ſeinen Knechten und Hunden zu bewegen die denn auch ſchon vor
Bitterfeld Erfolg hatte Dadurch erhielt der Beraubte 45,71 M
wieder die den Eingefangenen abgenommen wurden Die An
geklagten gaben nun als Grund der Wegnahme des Geldes die
ſie übrigens eingeſtanden an ſie hätten wegen der großen
Geldſumme Verdacht geſchöpft Faska müſſe es auf unredliche
Weiſe erworben haben und ſich für verpflichtet gehalten
jenes Geld an die Polizei abzuliefern Faska
hatte bei ſeiner Bitte um Rückgabe ſogar noch verſprochen
es ſolle jeder einen Thaler und in Bitterfeld freie Zeche bekom
men Die Schuldfragen lauteten auf Straßenraub die
Nebenfragen auf mildernde Umſtände Die Geſchworenen be
jahten alle Fragen alſo auch das Vorhandenſein mildernder Um
ſtände Dem Strafantrage gemäß 4 Jabre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverluſt erfolgte Verurtheilung der
Angeklagten Die Angeklagten erklärten ſich zum Antritt
der Straſe bereit Sodann erſchien des wiſſentlichen Meineides
angellagt der Fleiſchermeiſter Friedrich Hermann Kaiſer aus
Dankerode bei Wippra 35 Jahre alt bisher unbeſtraft Zur
Laſt gelegt wurde ihm als Zeuge in der Strafſache wider den
Sattler Karl Kolbe aus Dankerode vor der Strafkammer zu
Eisleben am 19 Sept 1887 den vor ſeiner Vernehmung ge
leiſtelen Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt und

am 17 Okt 1887 ebenda unter Berufung auf jenen Eid wiſſent
lich eine falſche Ferlcheruug abgegeben zu haben Die Sache iſt
erſt nach ſo langer Zeit anhängig gemacht worden da in Dankerode
erſt nach und nach Verdacht über fragliche Geſchichte aufgeſtiegen
bis die Gerüchte und Redereien dem dortigen Ortsvorſteher zu
Ohren gekommen der ſich zur An t an die Staatsanwaltſchaft
den eſehen Der Sattler Kolbe hatte ſich wegen Betruges
und Urkun n zu verantworten gehabt weil er eine
Quittung auf den Namen des Fuhrwerksbeſitzers Pinnemann
jetzt Handelsmann und Agent in Aſchersleben über 20 M Fuhr

lohn fälſchlich angefertigt haben ſollte unter Benutzung eines ihm
durch Pinnemann mit deſſen Unterſchrift verſehenen Blanketts
Mit dieſer wie behauptet wird gefälſchten Quittung war es
Kolbe gelungen in Roßla wo er als Zeuge in einer Sache des
Kaiſer Jagdvergeben betreffend vernommen worden die 20 M
bei den Zeugengebühren zu erhalten wodurch der Junſtizfiskus
betrogen worden ſei Für die Fahrt von Dankerode nach Roßla
und zurück hatte Pinnemann nur 10 M und Freihalten bean

ev und auch nicht mehr von Kolbe erhalten Kaiſer aber
atte ausgeſagt er ſei dabei geweſen als Kolbe das Fuhrlohn im

Betrage von 20 Mark aufgezählt und Pinnemann über den
Empfang quittirt habe ſeines Erachtens nach ſeien 20 M in
Zwei und Einmarkſtücken aufgezählt worden Frau Kolbe ſei
auch dabei geweſen Die Einigung zwiſchen Kolbe und
Pinnemann ſei nach längerem Hin und Herreden auf
20 M Fuhrlohn zu ſtande gekommen Jn Wirklichkeit
ſoll Kolbe überhaupt kein Fuhrlohn an Pinnemann gezahlt
ſondern 8 M auf eine Gegenforderung abgerechnet und wegen
der übrigen 12 M Pinnemann Anweiſung an einen Dritten ge
geben haben Der Angeklagte behauptete durchaus die Wahrbeit
beſchworen zu haben alle Verdächtigungen würden ihm von
Dankerodern aus Haß nachgeſagt Zur Sprache kam daß Kolbe
trotz Kaiſer s Ausſage mit I Jahre Zuchthaus beſtraft worden iſt
inzwiſchen hat er vorgezogen ſpurlos zu verſchwinden um der
Anklage wegen Verleitung oder Anſtiftung zum Meineide zu ent
gehen Die ſteckbriefliche Verfolgung iſt ſeit 1 Sept 1891 bis jetzt
erfolglos geblieben Die Beweisaufnahme fiel ungünſtig für den
Angeklagten aus beſonders durch die Bekundungen von Zeugen
über Aeußerungen die Kaiſer leichtfertigerweiſe über den Eid ge
than Solche frivole Aeußerungen ſtellte der Angeklagte aber
entſchieden in Abrede Der Staatsanwalt erachtete die Schuld
des Angeklagten für erwieſen der Vertheidiger beſtritt es Der
Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig des wiſſent
lichen Meineides in zwei Fällen in einem Falle unter Bejahung
des Strafmilderungsgrundes Beantragt wurden 3 Jahre
Zuchthans 10 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit als
Jenge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden Das
Urtheil fiel jedoch ſchärfer aus es lautete auf 5 Jahre Zucht
haus und Nebenſtrafe dem Antrage gemäß Die ſtrenge
Beſtrafung rechefertigte ſich aus den ſchweren Verbrechen des

die gerade in den Harzdörfern überhand zu nehmen
chienen
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BProvinzial Nachrichten
Telegramm Die von uns dem Leipz Tagebl ent

nommene Nachricht über anderweite Eintheilung der
Eiſenbahn Direktionsbezirke wird uns in einer Meldung
aus Berlin unbegründet bezeichnet Die Nordd Allg Ztg be
merkt zu der Meldung daß in der Angelegenheit eine Ent
ſcheidung noch nicht getroffen ſei

Vakanzenliſte für Militär Anwärter Erledigte Stellen
im Bezirke des vierten Armeecorps 1 April Artern Magiſtrat
Nachtwächter 180 M jährlich 1 Mai Bibra Kaiſerl Poſtamt Landbrief
träger 710 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle
1 April Blanken burg Schwarzathal Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
650 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M
1 April Erfurt Kaiſerl Poſtämt 4 Brieflräger bezw Poſtſchaffner je 900 M
Gehalt und 180 W Wohnungsgeldzuſchuß Eehalt ſteigt bis 1500 M 1 April
Erfurt Kaiſerl Ober Poſidirektion Briefträger bezw Poſtſchaſfner 1000 M
Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1600 M 1 April
Erfurt Kaiſerl Poſtamt 2 Landbriefträger je 600 M Gehalt und 180 P
Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April Ershaufen
Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſträger 650 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeld
zuſchnß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April Frankenhauſen Kyffh
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 650 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeld
zuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April Geismar Eichsfeld Kaiſerl
Poſtamt Landbrieſträger 660 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß
Gehalt ſteigt dis 900 M 1 April Gera Aieuß j Kaiſerl Poſtamt
2 Hriefträzer bezw Poſtſchaffner je 900 M Gehalt und 180 M Wohnungsgeld
zuſchuß Eehalt ſteigt bis 1500 V 1 April Greiz Kaiſerl Poſtamt zwei
Briefträger bezw Poſtſchaffner je 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeld
geldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1550 M 1 Abril Greiz Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger 650 M Gehalt und 144 M Wohnnngsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt
bis 900 M Alsbald Greiz bei einer fürſil Juſtizbehörde Diätar 2 P
für jeden Arkbeitstag Ammneldungen an die Fürſt Landesregierung in Greiz
1 April Heiligenſtadt Eichsfeld Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 650 M
Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April
Könnern a Magiſtrat Feldauſſichtsbeamter Gehalt 750 freie Wohnung
im Werthe von 50 M 1 April Bad Köſen Magiſtrat Nachtwächter
und Laternenanzünder 360 M Jnhaber wird am Tage mit Handarbeiten gegen ein
Ta,elohn von 1,75 M beſchäſtigt 1 April Langenſalza Kaiſerl Poſtamt
Briefträger bezw Poſtſchaffner 900 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeld
zuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M 1 April Langenſalza Kaiſ Poſtamt
Landbr efträger 620 M Gehalt und 108 M Wohnnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt

gewagte Spekulgtionen beſtändige Schwankungen im Erwerb
erzeugt oder dem Spiel und dem Trunk huldigt da wird auch
die Eintracht des häuslichen Lebens geſtört und einer der
größten Schädiger deſſelben iſt das Vereins namentlich aber
das Klubleben welches letztere überall da wo es zu hoher
glänzender Enlwicklung gelaugt zerſetzend auf die öffentliche
Moral und auf das ſoziale Leben einwirkt Das Klubleben
iſt aber gerade in den Vereinigten Staaten außerordentlich
ſtark ausgebildet und gewährt den Männern ſo viele An
nehmlichkeſten daß es die unverheiratheten häufig an der
Gründung eines eigenen Herdes hindert die verheiratheten
aber von demſelben abzieht und dem Hanſe entfremdet

Die ungeheure Zahl der Eheſcheidungen ſpricht leider dafür
daß das häusliche das Familienleben der Amerikaner nicht ſo
iſt wie es ſein ſollte wo es indeſſen ungeſtört iſt da muthet
es den Beſchauer auch freundlich an namentlich ſo lange die
Kinder noch nicht erwachſen ſind und noch nicht ihren Sonder
intereſſen nachgehen Herrſcht zwar im amerikaniſchen Hauſe
neben großer Gaſtfreundſchaft eine angenehme Zwangloſigkeit
ſo geht dieſelbe doch nicht ſo weit wie im häuslichen Leben
mancher europäiſchen Völker ſondern wird durch die alther
gebrachte Etikette in Schranken gehalten Der Amerikaner
huldigt der Auſicht daß Mann und Frau einander aber auch
die Kinder den Eltern gegenüber eine gewiſſe Achtung in
ihrem Verhalten namentlich aber in ihrer äußeren Erſcheinung
und ihrer Kleidung ſchuldig ſind So wird im Wohnzimmer
beſonders aber im Speiſezimmer bei den Mahlzeiten eine
Nachläſſigkeit wie ſie anderwärts im Familienkreiſe häufig
üblich iſt als unvereinbar mit der nöthigen Werthſchätzung der
Familienglieder gegen einander betrachtet und in echt ameri
kaniſchen angelſächſiſchen Kreiſen ganz entſchieden vermieden
Der Mann will wenn er aus ſeinem Geſchäft oder von der
Arbeit kommt Frau und Kinder in kleidſamer Tracht ſehen
und er wo vertauſcht dann ſeine gewöhnlichen Kleider die
er im Bureau oder im Fabrikragum trägt gegen beſſere
fanbere

Ueberhaupt wird auf Reinlichkeit bis in die niederſten
Schichten ſtreng gehalten In größeren Haushaltungen werden

auch die weiblichen Kinder daran gewöhnt durch Uebernahme
von beſtimmten Arbeiten und durch Verwaltung gewiſſer Zweige
des Haushaltes wohl auch durch Führung deſſelben ſich Ein
blick in ihn zu verſchaffen Doch geſchieht das mehr in den
mittleren als in den oberen Geſellſchaftskreiſen

Jm allgemeinen wird den Kindern den herrſchenden Er
ziehungsgrundſätzen gemäß ſehr große Freiheit gewährt und
gerade hierin iſt einer der vielen Gründe für einen Mangel
im Empfindungsleben der Amerikaner zu ſuchen Ein warmer
tiefer Familienſinn geht ihnen ja im großen und ganzen abDas Kind wird von ſeiner Geburt an zur Selbſtändigkeit

zur Selbſthilfe erzogen es erwächſt unter der Herrſchaft der
demokratiſchen Weltanſchauung die jedem Jndividuum ſeine
Freiheit ſeine Selbſtbeſtimmung ſeine Rechte und ſeine
Pflichten zum Bewußtſein bringt Das Kind entwickelt ſich
demgemäß bewegt ſich handelt wie es ihm beliebt und be
ginnt daher ſehr früh ſeinen Sonderintereſſen nachzugehen
tritt es dann in das Leben der Außenwelt ein ſo wird es
durch ſeine Arbeit durch ſein Ringen um Erwerb ſeiner
Familie raſch entfremdet und zwar infolge der großen Be
weglichkeit des Amerikaners der rieſigen Entfernungen und der
ungeheueren Anforderungen an die Schaffenskraft eines jeden

r Theil ſo nachdrücklich daß in mittleren und höheren
ebensjahren die Glieder einer und derſelben Familie wenn ſie

nicht zufällig in der Nähe geblieben ſind ſich meiſt vollſtändig
aus dem Auge verloren haben und einander ganz fremd ge
worden ſind Tiefes Gefühlsleben geht ja dem eingeborenen
Amerikaner überhaupt ab das einſeitige ehrgeizige Ringen
nach Erwerb und nach großen praktiſchen Reſultaäten hat es
hisher nicht zur Entwicklung gelangen laſſen
An dieſem Mangel krankt das häusliche Leben das im
übrigen wo es durch äußere Umſtände nicht geſtört iſt ein
harmoniſches und ſchönes iſt und die Tugenden des Ameri
kaners und der Amerikanerin die vielen guten Seiten ihres
Charakters aber auch den geringen Jdeglismus ven ſie be
ſitzen zu vollſtem Ausdruck bringt
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bis 00 M 1 April Leinefelde Kaiſerl Poſtamt Laudbrieſträger 65052
h und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 90 M 16 en

auch ſpäter Leipzig Magdeburger Bahnhoſ Königl e amt
Wittenberge Leipzig zu Magdeburg eine Stelle für den Magazinaufſeherdienſt1090 nach eng der vorgeſchriebenen Prüfung r in eine

etatsmäßige Stelle neden einem Gehalt von 1000 welches bis 1500 M ſteigt
den geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß 1 Jan Lichtenburg Kreis Torgau

l Strafanſtalt Hilfsaufſeher 2,25 M Tagegelder 1 April Lobenſte in
Reuß Kaiſerl Poſtamt Packetträger bezw Stadtpoſtbote 700 M Gehalt und

69 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1100 M Sofort Magde
burg Magiſtrat 2 Außenwächter je 2,15 M pro Tag und freie Dienſtkleidung

1 April Mühlhauſen Thür Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſſ
188 ner 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis
1500 M 1 April Mählhauſen Thür Kaiſerl Poſtamt Landöorief
träger 650 M Gehalt und 144 M Wolmungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M
1 April Niederorſchel Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 650 M Gehalt
und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 920 M 1 AprilNordhanſen Kaiſerl Poſtamt 3 Priefträger bezw Poſtſchaffner je 900 M

Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M 1 AprilNordhauſen Kaiſerl Poſtamt de bezw Stadtpoſtbote 700 M Gehalt
und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß Eehalt ſteigt bis 1100 M 1 Apri
Nordhauſen Kaiſerl Poſtamt 3 Landbriefträger je 620 M Gehalt un
144 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April Ober
weißbach Kaiſerl Poſtamt Packetträger bezw Stadtpoſtbote 700 M Gehalt
und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1100 M 1 April
Rottleben Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 660 M Gehalt und 60 M
Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April Rudolſtadt
Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner 900 M Gehalt und 108 M
Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M 1 April Rudolſtadt
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 650 M Cehalt und 108 M Wohnungsgeld
zuſchuß Gehalt ſteigt bis 90 M 1 Jan Schweinitz Königl Amts
gericht Lohnſchreiber etwa 70 55 M monatlich 1 April Suhl Kaiſerl
S Landbriefträger 6650 M G halt und 198 M Wohnungsgeldz ſchuß
Ge alt ſteigt bis 900 M 1 April Viernau Kaiſerl Poſtagentur Land
briefträger 650 M Echalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis
900 M Sofort Stationsort wird beim Dienſtantritt angegeben
werden Königl Etſenbahn Betriebsamt Erfurt 30 Aſpiranten für den Bahn
bewachungs und Weichenſtellerdienſt je 700 auf Anſtellung als Bahnwärter
bis 900 als Weichenſteller bis 1200 M und als We chenſteller 1 Klaſſe bis
1500 M nebſt dem geſetzlichen W engdgeidzußeg für jede der obigen Stellen
iſt eine beſondere Prüfung abzulegen 1 April Zeunlenroda Kaiſerl
Poſtamt Packetträger bezw Stadtpoſtbote 700 M Gehalt und 72 M Wohnungs
geldzuſchuß Eehalt ſteigt bis 1100 M

Ig Branuſchweig 18 Jan Warnung vor dem
juriſtiſchen Studium Soeben läßt das Herzoglich Braun
ſchweigiſche Staatsminiſterium durch den erſten Präſidenten des
hieſigen Landgerichts die betheiligten Kreiſe vor der Exr
greifung des juriſtiſchen Studiums öffentlich
warnen Es hat allerdings auch thatſächtich in den letzten
Jahren die Zahl der nach beſtandener erſter juriſtiſcher Prüfung
zu dem Vorbereitungsdienſt bei den diesſeitigen Gerichten zuge
laſſenen Referendare derart zugenommen daß deren ordnungs
mäßige Beſchäftigung in den verſchiedenen Stadien jenes Dienſtes
auf Schwierigkeiten ſtößt und daß wie die behördliche Warnung
beſagt nur ein beſchränkter Theil der Referendare Ausſicht hat
nach dem Beſtehen der zweiten Prüfung im Staatsdienſte
namentlich im diesſeitigen Juſtizdienſte Verwendung zu finden
Unter ſolchen Umſtänden iſt die öffentliche Warnung ſehr am
Platze Freilich giebt es kaum noch einen gelehrten Beruf in
dem das Angebot die Nachfrage nicht erheblich überſtiege

Vermiſchtes
Ein nenes Kaiſerſchloß Jn Straßburg tritt nach dem

Berl Tgbl neuerdings das bereits früher verbreitete Gerücht
daß der Kaiſer beabſichtige das gegenüber dem Münſter be
legene ſog Schloß zu erwerben wieder mit ziemlicher Beſtimmt
heit auf Es ſei ein öffentliches Geheimniß daß Se Maj von
ſeinem bisherigen Abſteigequartier in Straßburg dem 1889 im
Stile der Florentiner Renaiſſance in der Neuſtadt errichteten
Kaiſerpalaſt, nicht ſonderlich erbaut iſt Dieſer Umſtand mag

dazu beitragen daß das erwähnte Gerücht das bisher weder be
ſtätigt noch dementirt worden iſt ſich mit großer Hartnäckigkeit
behauptet Das in Frage ſtehende Schloß das im Mittelpunkte
der Altſtadt liegt ift Mitte vor Jahrhunderts von dem ſtraß
burger Biſchof Kardinal Armand Gaſtan Rohan dem Oheim
des durch die berüchtigte Halsbandgeſchichte bekannten Prinzen
und Kardinals Rohan erbaut worden Die z Zt darin unter
gebrachte Univerſitäts und Landesbibliothek wird im Laufe
dieſes oder des nächſten Jahres in einen in der Neuſtadt errich
teten Neubau verlegt werden Das Schloß das Eigenthum der
Stadt Straßburg iſt müßte falls der Kaiſer es erwerben ſollte
um daraus ſein Abſteigequartier zu machen vollſtändig umgebanut
werden da es einerſeits ziemlich baufällig iſt und andererſeits
die jetzige Einrichtung ſich kaum für eine Kaiſerwohnung eignet

Der Parlamentsberichterſtatter Kaiſer Wilhelm s I
Wie der jüngſt in Berlin verſtorbene Dr Eri ch Parlamentsbericht
erſtatter für Kaiſer Wilhelm J geworden iſt davon erzählt man
Kaiſer Wilhelm wollte nach ſeiner Königskrönung in Königsberg
bevor er in Berlin ſeinen Einzug bielt in Frankfurt g d O
Nachtquartier nehmen wo Erich Stadtrath war Große Auf
regung in der Stadt die Straßen werden geſchmückt Ehrenpforten
gebaut und die Einwohner kommen der Aufforderung Fahnen
herauszuſtecken bereitwillig nach Aber o Schrecken darunter
befinden ſich auch ſchwarz roth goldene Fahnen Schwarz roth
gold zum Empfange des ehemaligen Prinzen von Preußen Der
Magiſtrat iſt in der größten Verlegenheit und Stadtrath Erich
bekommt vom Bürgermeiſter den Auftrag für Entfernung jener
Wahrzeichen zu ſorgen Zum Theil gelingt es ihm zum Theil
ſtößt er auf Widerſpruch durch ſeine Miſſion zieht er ſich aber
eine ſolche Mißliebigkeit bei der Einwohnerſchaft zu daß er nach
Ablauf ſeiner Amtsperiode nicht wiedergewählt wird Als Kaiſer
Wilhelm von dieſer ſeinetwegen erfolgten Maßregelung hörte
rief er ihn nach Berlin und beauſtragte ihn mit der Bericht
erſtattung in den Parlamenten Dieſe Berichterſtattung geſchah
theilweiſe bei wichtigen Gelegenheiten durch Sendboten und Erich
hatte die Erlaubniß in der Eile mit Blei zu ſchreiben und auch
am Schlüſſe jede Ergebenheitsfloskel fortzulaſſen Er machte alſo
am Ende des Bogens immer einen langen Haken und ſchrieb
darunter ſeinen Namen Als er ſchon nach längerer Wirkſamkeit
einmal dem Kaiſer vorgeſtellt wurde ſagte dieſer indem er mit
dem Finger das genannte Hakenzeichen machte Aha Erich

Pariſer Hunde Anläßlich der Hundeſteuer in Paris und der
bezüglichen Erklärungen für welche die Friſt mit dem 16 Jan
ablief wird folgende Statiſtik für die Jahre 1892 und 1893 mit
getheilt Jm Jahre 1892 wurde in Paris für 43,164 Vierbeinige
die Luxushundeſteuer 10 Fres auf den Kopf und für 28,792 die
de n 5 Fres bezahlt Die Bannmeile wies 21,835

uxushunde und 37,004 Haushunde das Seine Departement alſo
im ganzen 130,795 Hunde auf Jm Jahre 1893 waren der

in Paris etwas weniger und in der Bannmeile etliche
auſend mehr nämlich 41,673 Luxushunde und 28,667 Haushunde

in Paris und 22,149 Luxushunde und 38,069 Haushunde in der
Bannmeile Dieſe Verſchiebung erklärt ſich durch die Maßregelny
die der Polizeipräfekt Lozé gegen die auf der Straße ohne Hals
band oder ohne Maulkorb herumirrenden Hunde dekretirt hatte
Viele Pariſer waren damals ſo vorſorglich ihre Thiere der

Grauſamkeit des nunmehrigen Botſchafters in Wien zu ent
ziehen und wenn ſie nicht Landwohnungen beſaßen bei
Bekannten oder Pächtern der Umgebung in Koſt zu geben Was
die Hundetaxe betrifft ſo führt jetzt die berühmte Hundefreundin
und Männerfeindin Frau Marie Huot die vor einigen Jahren
im Collège de France gegen den viviſecirenden Profeſſor Brown
Séquard mit ihrem Sonnenſchirm kriegeriſch vorging einen Feld
zug damit für Hunde 30 Fres bezahlt werden ſollten und wenn
nicht für alle ſo doch für die verwöhnten Köter die in Mänteln
einhergehen Sie meint die Hundebeſitzer die für ihre Thiere
30 Fres bezahlen müßten würden ſie dann ſo gut halten daß
ie nicht dem Meſſer der barbariſchen Naturforſcher als ver

ufenes Geſindel anheimfielen

talieniſcher Winter Jn ganz Oberitalien herrſchtanhaltende Kälte ſie hat bereits t Grad überſtiegen
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kunen mens Geſchi töhan

II III Halle g S Leippigerſtraße 99
Der Verkanf findet im alten Geſchäftshanſe nur noch bis zum 1 April ſtatt

Zur Einſegnung
empfehle KTeiderstoſre ſchwarze Cachemires reine Wolle 60 70 80 90 100 bis 200 Pfg Kleiderstoſſe ſchwarz gemuſtert reine e 60 70 80 1Kieiderstoſſe farbig reine Wolle 60 68 73 95 100 bis 160 Pfg S ne Wolle 6979 80 4100 bis 225 PfaKleiderstoſffe Croiſé Beige mit bunten Effekten 65 75 90 100 bis 150 PfgEin groſter Poſten reinwollene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50 Mk v

on E man aGrosses Lager in Confirmanden Anzügen
ConfirmandenAuzüge in blau und ſchwarzem Diagonal 8 9 10 12 bis 15 Mk

Eine groſte Partie Confirmanden Anzüge deſſen Werth ſonſt 24 28 30 Mk iſt jetzt für nur 12 14 und 15 Mk

L Glrrösstes Sia Waren Lager ar Iag Führe hauptſächlich unr genagelte keine genähte ſogenannte Maſchinenwgare die oft nur gepappt iſt
ConfirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 und 4 Mk ConfirmandenMädchenSalbſchuhe 3 3,50 und 4 Mk Confirmanden Kunben Stiefel in beſter Qualität

3 3,50 4 und 4,50 Mk ConfirmandenKnabenHalbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk
Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu änßerſt billigen Einkänfen

ibzigerſtr 8
alte aMaschinenfabrik u Disengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

Dann enin bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4000 Brennmaterialersparniss

Neun eingekroffen
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re r r 7 e e e c neH sNachf L Woop Poſtſtraße 6
Verlege mein f Putzgeſchäft nach der Etage
Beabſichtige meine elegante Laden Einrichtung zu verkaufen

18

Motallärückerei z
für Bau Architectur und Massenartikel

mit
aftbetrieb

August Laut Klempnermeister
Male as Sophienstrasse 19 s
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Größte Anustvnhl
Töchter Pensionat

Frau Anna Böhling
Halle a/S Sternstrasse 10

Aufnahme neuer Pensionärinnen am 1 April 1894
werden bis 1 März erbeten Näheres durch Prospekte
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ein unfehlbares Mittel
um bei Diners Hochzeiten und anderen Feſtlichkeiten

Heiterkeit und Stimmung hervorzurufen
Jch empfehle ſolche mit Confect und Deviſen wie auch mit ſcherz

haften Einlagen in einfacher und auch hocheleganter Ausſtattung
in groſzer Auswahl

A Ha W arcnf
fache Stühle

von neuen n gebr Möbeln inNuſtbann Mahagoni u Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikotws Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u Nips Garnituren Trumegaux u
and Spiegel Rohrlehnen u

S Divans SophasBettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
géren zuden billigſten Preiſen nurbet

ein

t Brprobt gegentInfuenza
Bei allen Katarrhalischon Leiden des Kehlkopfes Rachens

Magens etc wird die

S VICIGORIA QUEILI
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dleselbe zeichnet sich durch die denkbar
günstigste chemische Beschaffenheit aus und eignet sich vermöge ihres be
trächtlichen Gehaltes an Kohlensänre besonders für den häuslichen Gebrauch

Vorräthig in Halle bei Helmbold Co
König Wilhelms Felsenquellen in Bad Ems

960tung ſt D

2
Halle a S

S

Kaffee RöſtereinGroßbekriebe
Unſere Kaffees in Original Verpackung nur 2 Kilo

e i z ſtets à 160 180 und 200 Pfgper ilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hinreichend bekannten Verkanfsſtellen zu hen

Groſz e Steinſtraſze II
x

la

25
r

Großh

Eiſb d WerraEiſbNeckarBahn d Eiſb in ElſaßLothringen u

Jch eipfehle
garantirt reines Roggenbrod I u II

Rheinisches Schwarzbrod
täglich frische Pfannkuchen

hochfeines Frühstück
geschmackvollste Kuchen und Tafelgebäcke

ferner die ſo auſzerordentlich beliebten

S Fs atteder Herren Pr Hensel Haenert Hier
in den bekannten Preislagen à 160 180 u 200 Pfg ver Pfund

H A HE OBernburgerſtr 21

laut veröff Tarifen v

Deutſcher

kiiegandrien Piräus Syra

Gr Ulrichſtr 25 an 12

Levante Verkehr
über Hamburg ſeewärts

v Billigſte Route bei prompter Bedienung
SDirecte Frachtſätze per 100 Kilos oh benkoſtenS der Kgl Preuß Kgl Sächſ Kgl S

iſchen u d d er wä n n e 4iſb d Heſſ Ludwigs Eiſb dd r Eiſb nach

ne Ne

Sinhrna Salonik Fenſtaptino rer Tarna Galatz u Brai
ſowie nach Stationen der Hrient u Bulgar Eifſenbahnen
Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden Eiſenbahn Guter

Expeditionen ſowie in allen Fällen die 1Telegr Adr Vantele Deutsehe Levante Linle in WWambueg

Für den Anzelgenthell verantwortlch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Oilo Henbel

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis vis Café Hohenzollern

W Zrandt Jmiteur u Möbelpollex
s Mühllerg Rohrſtudlſlechteret

Das sehönste
Zimmer CIos etDurch Wesserversehluss vollstündlg

luſtdicht and geruchlos

on J

ausgeführt und mit Iangen VFranzen
Inckirtem Vimer versehen Es Kostes
mit danklem Phantaslestoff M 20

rotbraun gemust Wollatoffe l
rotbraun od grün Plüsch 22

1 gepolsterte Rüer und Armlehne dazu a

Plüsch M 10der Eimer mit emall Elingatz mehr M 59
Garantie Zuriicknakme a

Versand g Nachnahme od RKingendg d B
Carl Detimer Ootheni Anh 90

Diese Olosets sind Nusgb Iacktvrt dau
Polster in dauerhaſfton Sprungfſedern

Zur gefl Beachtung
Möbel werden dauernd gut pourt

Nußbaum oder Mahagont imitirt

Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Hauß

e
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